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Spanien — Amerika. 


Trotz des genehmigten Waffenſtillſtandes 
lauten die eingetroffenen Nachrichten kriegeriſcher 
als je. Aus London wird der „N. Fr. Pr.“ 
von unterrichteter Seite gemeldet: In mili⸗ 
täriſchen Kreiſen Amerikas wird der Krieg für 
unvermeidlich gehalten. Mac Kinley's tempo⸗ 
tifirende Politik bezweckt nur, Zeit zu ‚gewinnen 
für die Vollendung der Rüſtungen. In läng⸗ 
tens vierzehn Tagen hofft die Union ihre Kriegs⸗ 
flotte in dem gewünſchten Zuſtande zu haben, 
ihre Stärke beträgt dann 47 Kriegsſchiffe. Iſt 
die kubaniſche Frage binnen zwei Wochen nicht 
auf dem Verhandlungswege gelöſt, ſo wird 
Amerika jedenfalls losſchlagen. 

Aus Waſhington wird gemeldet: Im Senat 
legt Senator Davis den von der Mehrheit der 
Senatskommiſſion für die auswärtigen Ange⸗ 
legenheiten beſchloſſenen Bericht dem Hauſe zur 
Annahme vor. In dem Bericht wird erklärt: 
In Erwägung, daß die Lage auf Kuba, wie ſie 
ſeit drei Jahren andauert und ſchließlich die 
Zerſtörung des Panzerſchiffs „Maine“ gezeitigt 
hat, nicht mehr länger ertragen werden kann, 
möge das Haus folgenden Beſchluß faſſen: Das 
Volk von Kuba iſt von Rechts wegen frei und 
unabhängig. Es iſt die Pflicht der Vereinigten 
Staaten, an Spanien die Forderung zu ſtellen, 
— und die Regierung fordert demgemäß —, daß 
Spanien ſofort ſeine Hoheitsrechte und die Re⸗ 
gierung über die Inſel Kuba niederlege und uns 
verzüglich ſeine Land⸗ und Seeſtreitkräfte von 
der Juſel zurückziehe. Der Präſident der Ver⸗ 
einigten Staaten wird ermächtigt und aufgefor⸗ 


dert, die geſamten Streitkräfte der Vereinigten 
Staaten, ſoweit als zur Durchführung dieſer 


Reſolutionen erforderlich iſt, zu verwenden. Der 
Senat wird noch keine Entſcheidung treffen; dle 
konſervativen Senatoren befürworten einen 
Aufſchub. 

Das Marineamt hat beſchloſſen, die Dampfer 
der „American⸗Line“, „St. Paul“ und „St. 
Louis“, anzukaufen. f 

Die telegraphiſche Verbindung zwiſchen 
Havanna und Keyweſt iſt wiederhergeſtellt. 

Wie aus Madrid gemeldet wird, bezeichnet 

ſelbſt Sagaſta die Situation als ſo ſchlimm wie 
nur denkbar und bezweifelt den Erfolg der In⸗ 
tervention der Großmächte. 
“Su offiziellen Kreiſen hält man dafür, daß 
man die von Mac Kinley entwickelte Anſicht über 
das Recht der Vereinigten Staaten, in der Kuba⸗ 
Frage zu interveuiren, nicht ohne Proteſt hin⸗ 
nehmen könne. Spanien ſei bis an die äußer⸗ 
ſten Grenzen der Konzeſſionen gegangen. Auf 
Schritte der Vereinigten Staaten müſſe Spanien 
mit entſprechenden Schritten antworten. Ange⸗ 
ſichts der Juterventionsdrohung der Vereinigten 
Staaten müſſe Spanien fortfahren, ſich auf ſeine 
Vertheidigung vorzubereiten. Ein Beſchluß, zur 
Verſtärkung der Flotte eine nationale Subſkrip⸗ 
tion zu eröffnen, wird unverzüglich der Königin⸗ 
Regentin zur Vollziehung unterbreitet werden. 

Aus Madrid telegraphirt man der „N. Fr. 
Pr.“: Ehe Generalkonſul Lee Havanna verließ, 
richtete er an ſämtliche Inſurgentenchefs ein 
Schreiben, welches lautete: „Gebt nicht nach, 
bald landet ein amerikaniſches Heer auf Kuba 
und erzielt die Unabhängigkeit!“ Der Eindruck 
iſt hier in Madrid, daß der Krieg unvermeid⸗ 
lich ſei; die Bevölkerung iſt hochgradig erregt. 

Weiter liegt über Wien die Meldung vor, 
daß eine weitere Vermittlungsaktion der Mächte 
unterbleibt, weil die Unterlaſſung, derſelben in 
der Botſchaft Mac Kinley's zu gedenken, als 
Ablehnung dieſes Schrittes aufgefaßt wird. All⸗ 
gemein glaubt man, der unausweichliche Krieg 
werde erſt nach der Regenperiode auf Kuba be⸗ 
ginnen. 

Im Schweizer Nationalrath ſtellte Dr. 
Joos den Antrag, den Bundesrath zu erſuchen, 
er möge die Frage veranlaſſen, ob nicht die 


Schweiz ihre Vermittlung zur Beilegung des 


ſpaniſch⸗amerikaniſchen Konflikts anbieten ſoll. 
Old Point Comfort (Virginia), 13. 
April. Das fliegende Geſchwader wird heute 
mit ve rſiegelten Ordres in ſüdlicher Richtung in 
See gehen. : 


Veran | dcr Errichtung eines Getreide Silos 


Zur Eſterhazy- Affaire. 


Daß Major Eſterhazy zu dem früheren 


Militärattachee der deutſchen Botſchaft, Oberſt 


wird nunmehr in der Zola feindlichen Preſſe 
zugeſtauden, nachdem die Enthüllungen 
„Siecle“ zunächſt Verblüffung hervorgerufen 
hatten. Nun ſuchen dieſe Blätter es ſo darzu⸗ 
ſtellen, als ob Eſterhazy den Militärattachee irre⸗ 
geführt habe. Dieſe abgeſchmackten Manöver 
müſſen jedoch ihren Zweck völlig verfehlen. 
Handelt es ſich doch in den Enthüllungen des 
„Siecle“ vor Allem darum, daß und in welcher 
Weiſe Eſterhazy das Bordereau und die in 
dieſem verzeichneten Piecen an 
Schwartzkoppen abgefendet hat, während Dreyfus 
dafür verurtheilt worden iſt. n dem neuen 
Schwurgerichtsprozeſſe gegen Zola werden denn 
auch dieſe Enthüllungen des „Siecle“, die bisher 
von keiner Seite widerlegt worden ſind, jedenfalls 
eine große Rolle ſpielen. Im „Siecle“ richtet 
nunmehr ein alter Offizier eine vier Spalten 
lange Zuſchrift über die Affaire Dreyfus⸗Eſterhazy 
an den Kriegsminiſter General Billot. Darſu 
ergeht an den General, „der in der Schlacht 
augeſichts von 50 000 Preußen nicht gezittert (!) 
hat, und der nun vor einem Ulanen zittert“, die 
Aufforderung, dieſem (Eſterhazy) das Kreuz der 
Ebreulegion entreißen zu laſſen; denn daß er ein 
Verräther ſei, könne keinem Zweifel unterliegen. 
Zu dem Bericht des Grafen Caſella übergehend, 
konſtatirt der Briefſchreiber, daß die beiden frem⸗ 
den Militärattachees, die Oberſten von Schwartz⸗ 
koppen und Paninzzardi, ſeit fünf Tagen wohl 
Zeit gehabt hätten, die Darſtellung Caſellas zu 
dementiren, und daß ſie es unterlaſſen haben. 

„Dieſes Schweigen iſt ein Geſtändniß“, 
heißt es weiter. „Erkundigen Sie ſich nur bei 
Herrn Hauotaux. Thun Sie, ehe es zu ſpät iſt 
denn es wird ein Tag kommen, ein naher, 
ſehr naher Tag, an dem es zu ſpät ſein wird — 
das Nöthige, thun Sie es ſelbſt, thun Sie es 
um Ihrer eigenen Ehre, um der Ehre des franz 
zöſiſchen Heeres willen! Was ich meine, brauche 
ich Ihnen nicht zu ſagen, denn Sie kennen die 
volle Wahrheit. Finden Sie nicht, es wäre hohe 
Zeit, ſie 8 ſagen? Sie wiſſen, wer während 
mehrerer Jahr 


— 


keine Koſten erwachſen wären, jo i 
fremden der Breslauer Bürgerſchaft über den 


herzugeben. 
von Schwartzkoppen, in Beziehungen geſtanden, 2 


des 


pere pon wegen; der Großfürſt Paul Alexandrowitſch von 


Flandern; der Herzog Albrecht von Würtemberg; 


herzog von Sachſen⸗Weimar 


fi 


Abend Ausgabe. 


Unglückliche, der auf der Teufelsinſel ſchmachtet, 
an dieſem Verbrechen unſchuldig iſt. Stellen Sie 
eine kleine nachträgliche Unterſuchung an. 
Trachten Sie doch danach, zu erfahren, ob die 
Kopien gewiſſer vertraulicher Zeichnungen, die im 
Frühjahr 1896 nach gewiſſen Gewehren gemacht 
wurden, noch da find, wo ſie ſein ſollten. 
Trachten Sie doch danach, zu erfahren, ob die 
Abſchrift gewiſſer Vorträge, welche in der Schieß⸗ 
ſchule des Lagers von Chalons gehalten wurden, 
da iſt, wo ſie ſein ſollte! Trachten Sie doch 
danach, zu erfahren, ob die Mobilmachung des 
3. Armeekorps des 3. in Rouen ſtehenden 
Armeekorps — nicht Leuten bekannt iſt, welche 
ſie nicht kennen ſollten. Sputen Sie ſich, Herr 
Miniſter! Sputen Sie ſich! Ich könnte Ihnen 
noch mehr ſagen, aber es iſt ſchon genug.“ 

Inzwiſchen verlautet, daß der italieniſche 
Militärattachee, Oberſt Paninzzardi, auf deſſen 
Mittheilungen die Enthüllungen des „Siecle“ 
mittelbar zurückgeführt werden, demnächſt ſeinen 
Poſten verlaſſen und nach Italien zurückkehren 
wird. Die Enthüllungen ſelbſt werden aber 
dadurch keineswegs aus der Welt geſchafft. 

Im „Siecle“ fordert ein „alter Kamerad“ 
Billot auf, gegen Eſterhazy Unterſuchung wegen 
Verraths einzuleiten, falls der Kriegsminiſter 
nicht ein Mitſchuldiger Eſterhazy's ſein will. 


ECC ⁵˙ EEE 


Aus dem Reiche. 


Wie der „Rh. Kur.“ berichtet, wurden in 
den letzten Tagen und theilweiſe im Beiſein des 
Kaiſerpaares und der Prinzen an dem Saal⸗ 
3 wieder bei den begonnenen Aus⸗ 
grabungsarbeiten, zu welchen der Kaiſer feiner. 
Zeit 1500 Mark aus ſeiner Privatſchatulle 
ſtiftete, eine ganze Anzahl antiker Gegenſtände 
gefunden. Darunter ein Schildbuckel (Eiſen), 
eine Gewandnadel aus Weißmetall und Bronze, 
bronzene Verzierungsſtücke, ein Lämpchen aus 
Thon, Senkblei, Meißel, drei Schlüſſel, Stengel 
von terra sigillata und 4 Münzen, 3 Bronze⸗ 
und 1 Silbermünze (Kaiſerin Fauſtina aus dem 
Jahre 180). Bei der Bloßlegung einer Gräber⸗ 
ſtätte am Feldbergkaſtell war der Kronprinz jo) 
glücklich, eine höchſt ſeltene Silbermünze (Traian) 
aus der Zeit 98—117 zu finden. Außerdem, 
wurden Krügelchen und Urnen zu Tage gefördert. 
— Einer der älteſten Vorkämpfer des Liberalis⸗ 
mus, Rittergutsbeſitzer Jakobi von Wangelin, 
beging geſtern, wie bereits mitgetheilt, auf ſeinem 
Beſitzthum Großjena bei Naumburg a. d. Saale 
ſeinen neunzigſten Geburtstag. Der großen Ver⸗ 
ehrung, deren ſich der noch ſehr rüſtige Jubilar 
erfreut, giebt folgender Glückwunſch Ausdruck, 
welcher ihm von Seiten der nationalliberalen 
Landtagsfraktion zugegangen iſt: Die Landtags⸗ 
fraktion und mit ihr die Geſamtheit der national⸗ 
liberalen Partei begrüßt und beglückwünſcht ihren 
Neſtor, dem es vergönnt war, ſchon im Landtag 
von 1849 in den Kampf für eine freiheitliche 
1 de en in Preußen und zugleich damit 
in den Dien für die nationale Einigung ein⸗ 
zutreten. Unſern Dank für die viele und reiche 
Mitarbeit, die Sie in der großen Zeit der Vor⸗ 
bereitung an der Seite der beſten Patrioten ge⸗ 
leiſtet, und unſere herzlichſten Segenswünſche 
zum heutigen Ehrentage! von. Eynern. Dr. 
Hammacher. Hobrecht. — Die Entſcheidung des 
Kultusminiſters, der die Beſtätigung des Bres⸗ 
lauer Mädchengymnaſiums verſagt hat, hat 
in Breslau lebhaftes Befremden erregt, umſo⸗ 
mehr, als ſowohl der Magiſtrat, namentlich der 
Oberbürgermeiſter Bender, wie die Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung dem Plaue ungemein ſym⸗ 
pathiſch gegenüberſtanden. Eine formelle Ab⸗ 
ſtimmung der Stadtverordnetenverſammlung hat 
bis jetzt nicht vorgelegen; trotzdem waren für die 
an der Viktoriaſchule zu errichtende Mädchen⸗ 
gymnaſtalklaſſe bereits 24 Schülerinnen an⸗ 
gemeldet worden, ein Beweis, daß der Plan 
einem wirklichen Bedürfniß entſprang. Da dem 
Staate auch durch die Verwirklichung des Planes 
ſt das Be⸗ 


Miniſterialeutſcheid wohl verſtändlich. — Auch 
für den Hanauer Bezirk ift nunmehr die Frage 
ent⸗ 
ſchieden. Die Genehmigung des Miniſters iſt 
eingetroffen und die Staatsregierung hat ſich be⸗ 
reit erklärt, aus dem für Kornhäuſer bewilligten 
Fünf⸗Milllonen⸗Fonds 80.000 Mark für Hanau 


(( ͤ ² SEA ERBEN 
Deutſchland. 

Berlin, 14. April. Zur Feier des 70. Ge- 
burtstages und 25jährigen Regierungsjubiläums 
des Königs von Sachſen werden in Dresden ein⸗ 
treffen: der deutſche Kaiſer; der Kaiſer von 
Oeſterreich; der Prinzregent von Bajern; der 
Großherzog von Heſſen; der Herzog Johann 
Albrecht von Meckleunburg⸗Schwerin nebſt Ges 
mahlin; der Kronprinz von Schweden und Nor⸗ 


Rußland; der Herzog von Genua; der Graf von 


der Herzog von Saͤchſen⸗Koburg und Gotha und 
der Erbprinz von Sachſen⸗Koburg und Gotha; 
der Erbgroßherzog von Baden; der Erbgroß⸗ 
und Prinz Bern⸗ 
hard Heinrich von Sachſen⸗Weimar; der Erb⸗ 
großherzog von Oldenburg; Eruſt Günther zu 
Schleswig⸗Holſtein; der Fürſt von Hohenzollern; 
der Fürſt von Schwarzburg⸗Rudolſtadt; der 
der Fürſt Reuß j. L.; der Fürſt zu Schaum⸗ 
burg⸗Lippe; der Ercprinz von Sachſen⸗Meiningen 
nebſt Gemahlin und Tochter; der Erbprinz von 
Anhalt nebſt Gemahlin; der Prinz Ernft von 
Sachſen⸗Alteuburg nebſt Gemahlin; der Prinz 
Albert von Sachen» Altenburg; der Prinz 
Chriſtiau von Schleswig⸗Holſtein; der Prinz 
Leopold von Schwarzburg⸗Sondershauſen, ſowie 
der Herzog von Urach nebſt Gemahlin. 

— Der Kaiſer hat über die Rang⸗ und 
Dienſtverhältniſſe des General⸗Inſpekteurs der 
Kavallerie und der Kavallerie⸗Jnſpekteure von 
Homburg aus neue Beſtimmungen erlaſſen. Es 
heißt in denſelben: Der General⸗Inſpekteur der 
Kavallerie iſt Mir unmittelbar unterſtellt. 
General⸗Inſpekteur ſind die Kavallerie⸗Juſpekteure, 
das Militär⸗Reltinſtitut und die Juſpektion des 


angelegenheiten bleiben jedoch das Militär⸗Reit⸗ 
inſtitut und das Militärx⸗Veterinärweſen unter 


Dem | 
h 


Militär⸗Veterinärweſens nebſt den zu derſelben 
gehörenden Anſtalten unterſtellt. In Verwaltungs⸗ | 


derer Berückſichtigung der Einheitlichkeit der 
Ausbildung der Kavallerie Bericht zu er⸗ 
ſtatten. Außerdem iſt er berufen: a) zur 
Beſichtigung Meinerſeits befohlener beſonderer 
Kavallerie⸗Uebungen bez. zur Leitung der Uebung 
mehrere Kavallerie⸗Diviſionen, b) zur Leitung 
taktiſcher Uebungsreiſen von Generalen und Stabs⸗ 
offizieren der Kavallerie, e) zu Beſichtigungen 
einzelner Truppentheile der Kavallerie in ver⸗ 
ſchiedenen Dienſtzweigen, ſowie des Pferdematerials, 
der Remontedepots, beſonderer techniſcher Uebungen 
und dergleichen. Der General⸗Inſpekteur iſt Vor⸗ 


and der Kavallerie⸗Kommiſſion. Die Kavallerie⸗ 


uſpekteure unterſtehen dem General⸗Inſpekteur 
der Kavallerie und ſind zu deſſen Unterſtützung 
berufen. Es haben den Regiments⸗ und Brigade⸗ 
Beſichtigungen der Kavallerie jährlich einmal bei⸗ 
uwohnen: a) der Inſpekteur der 1. Kavallerie⸗ 
uſpektion bei dem 1. Armeekorps, b) der In⸗ 


ſpekteur der 2. Kapallerie⸗Inſpektion bei dem 2. 
und 9. Armeekorps, c) der Inſpekteur der 3. 
Kavallerie⸗Inſpektion bei dem 7. und 10. Armee⸗ 


korps, d) der Inſpekteur der 4. Kavallerie⸗In⸗ 
ſpektion bei dem 8. und 16. Armeekorps. 


von 
Die 


antreten. 


— Einige Blätter drucken eine Meldung 
nach, daß der Reichskanzler ſich durch eine be⸗ 
ſondere Anfrage darüber informirt habe, wie 
hoch die Summen wären, welche die Invaliditätss 
und Altersverſicherungsanſtalten zur Befriedigung 
landwirthſchaftlichen Kreditbedürfniſſes hergegeben 
hätten. Daß die Meldung unrichtig oder ver⸗ 
ſpätet iſt, geht daraus hervor, daß eine Ueber⸗ 


ſicht über dieſe Thätigkeit der Verſicherungs⸗ 
anſtalten bis Ende 1897 vom Reichs⸗Verſicherungs⸗ 


amte ſchon im Januar des laufenden Jahres 
herausgegeben iſt. Danach waren insgeſamt zu 
dem angegebenen Zwecke 17,4 Millionen von den 
Anſtalten hergegeben oder bereit geſtellt, und 
zwar ſollte das Geld zu Hypotheken, Kleinbahnen, 
Land» und Wegeverbeſſerungen, Hebung der 


Viehzucht u. ſ. w. verwendet werden. Der Weiſe ſtatt: In Berlin werden in Räumen 


Löwenantheil an der ganzen Summe entfiel auf 
die Auſtalt Sachſen⸗Auhalt, die 5,9 Millionen 
hergegeben hatte. Es folgten Thüringen mit 


baiern mit ebenſoviel, Schwaben und Neuburg 
mit 1,2, Würtemberg mit 1 und Heſſen mit 
nahezu 1 Million. Der Reſt vertheilte ſich auf 
Heſſen⸗Naſſau, Oberbaiern, Pfalz, Oberpfalz und 
Regensburg, Oberfranken, Mittelfranken, Unter⸗ 


verrathen hat, und Sie wiſſen auch, daß der hat Mir über kavalleriſtiſche Fragen unter beſon⸗ Kommunalwahlverfahrens und der Agrarkommiſſion 


über den Antrag des Abg. Herold betr. Ueber⸗ 
nahme der Koſten thierärztlicher Unterſuchungen 
auf die Staatskaſſe. Von den Anträgen ſtehen 
noch zur Berathung die der Abgg. Baenſch⸗ 
Schmidtlein und Seydel (Hirſchberg), betr. die 
Neuregelung der Schulunterhaltungspflicht, des 
Abg. Gamp betr. die Durchſicht der zur Aus⸗ 
führung der reichsgeſetzlichen Beſtimmungen über 
die Sonntagsruhe erlaſſenen Verordnungen, der 
Abgeordneten v. Mendel⸗Steinfels und Ring, be⸗ 
treffend Maßregeln gegen Viehſeuchen ſowie Ein⸗ 
führung der obligatoriſchen Fleiſchſchau ꝛc., der 
Abgeordneten Rickert und Träger auf Annahme 
eines Geſetzentwurfs, betreffend den Religions⸗ 
unterricht der Kinder von Diſſidenten. Die 
beiden einzigen Interpellationen dieſes Jahres 
ſtehen für den 19. d. Mts. auf der Tagesordnung: 
Die Interpellation Szmula, betreffend die Be⸗ 
ſeitigung des Mangels an ſtändigen Dienſtboten 
und landwirthſchaftlichen Arbeitern in den öſtlichen 
Provinzen und des Abg. v. Brockhauſen, be⸗ 
treffend den Detailhandel der Waarenhäuſer u. 
ſ. w. Bei dieſem reichhaltigen Arbeitspenſum 
iſt auf einen Schluß des Landtags vor Pfingſten 
kaum zu rechnen. 


— Nach dem Ergebuiß der Viehzählung vom 
1. Dezember 1897 für das deutſche Reich wurden 
nach der Zuſammenſtellung des kaiſerlichen 
Statiſtiſchen Amtes am genannten Tage gezählt 
4 038 485 Pferde, 18 490 872 Stück Rindvieh, 
10 866 772 Schafe und 14 274 557 Schweine. 
Der namhafte Fortſchritt in der Hebung des 
Viehbeſtandes im Allgemeinen, welcher ſich bereits 
für Preußen feſtſtellen ließ, erſtreckt ſich alſo, 
wie anzunehmen war, über das ange Reich. 
Von 10. Januar 1873 bis zum 1. Dezember 
1897 vermehrten ſich die Pferde um 686 254, 
das Rindvieh um 2714070, die Schweine um 
mehr als das Doppelte, nämlich um 7150 469 
Stück. Die Zahl der Schafe iſt dagegen um 
mehr als das Doppelte, nämlich um 14 132 634 
Stück zurückgegangen, woran allein Preußen mit 
über 11 Millionen Stück betheiligt iſt. 


— Die eiſen bahnfachwiſſenſchaftlichen Vorle⸗ 
ſungen finden im Sommer⸗Halbjahr in * 
or⸗ 
leſungen über die Nationalökonomie der Eiſen⸗ 
bahnen, insbeſondere das Tarifweſen, und über 
den Betrieb der Eiſenbahnen gehalten werden. 


8,2 Millionen, Brandenburg mit 1,5, Nieder⸗ Das Nähere, namentlich auch bezüglich der An⸗ 


meldung zu den Vorleſungen, iſt aus dem An⸗ 
ſchlag in der Univerſität erſichtlich. In Breslau 
erſtrecken ſich die Vorleſungen auf Elektrotechnik, 
in Köln auf Eiſenbahnrecht, insbeſondere Eiſen⸗ 
bahnverwaltungslehre, ſowie auf Eiſenbahnbe⸗ 


franken und Aſchaffenburg, Mecklenburg und triebslehre. 


Oldenburg. Auffallen muß dabei, daß von den 
13 preußiſchen Anſtalten nur 3 für die Befrie⸗ 
digung landwirthſchaftlichen Kredits Gelder her⸗ 
gegeben haben, während die 8 baieriſchen Ver⸗ 
licherungsanſtalten ſämtlich dabei betheiligt find. 
Kön greich Sachſen, Baden und Elſaß⸗Lothringen 
fallen gänzlich aus. Der Zinsfuß, zu welchem 
die Gelder ausgeliehen find, ſchwankt zwiſchen 
3 und 4% und zwar findet ſich der erſtere 
Zinsfuß nur einmal bei der Anſtalt der Provinz 
Brandenburg vor, wo das betreffende Geld zur 
Beſtreitung von Aufwendungen für Kleinbahn⸗ 
Unternehmungen verwendet worden iſt, während 
der vierprozentige neunmal verzeichnet iſt. Am 
häufigſten iſt das Geld zu 3½% vergeben. 


— Die Eröffnung des 27. Kongreſſes der 
Deutſchen Geſellſchaft für Chirurgie fand geſtern 
Vormittag um 10 Uhr durch den Präfidenten 
Herrn Trendelenburg⸗Leipzig im Langenbeckhauſe 
ſtatt. Nach den einleitenden Begrüßungsworten 
machte der Vorſitzende Mittheilung von einer 
hochherzigen Stiftung der Familie Langenbeck. 
Sie beſteht in einem Kapital von do 000 M. 
und iſt beſtimmt für Sanitäts⸗ und Zivilärzte; 
der Zweck iſt die Sammlung kriegschirurgiſcher 
Erfahrungen in Feldzügen, an welchen Deutſch⸗ 
land nicht direkt betheiligt iſt. Der Verwaltungs⸗ 
ausſchuß der Stiftung ſoll ſich zuſammenſetzen 
aus dem Vorſitzenden der Deutſchen Geſellſchaft 
für Chirurgie, dem Generalſtabsarzte der Armee 
und dem jeweiligen Nachfolger von Langenbeck's. 
Als ein weiteres Geſchenk wurde erwähnt die 


— Die „Köln. Ztg.“ führt in einem län geren 
Berichte aus Sofia aus, daß für das bevor⸗ 
ſtehende Frühjahr keinerlei kriegeriſche Verwicke⸗ 
lungen zwiſchen Bulgarien und der Türkei zu 
erwarten ſeien. Die bulgariſche Bevölkerung 
ſteht der macedoniſchen Progaganda kühl gegen⸗ 
über und die Regierung ſei in keiner Weiſe, 
zumal bei der unſicheren Haltung Serbiens und 
der bedrohlichen Nähe der türkiſchen Beſatzung in 
Theſſalien, auf militäriſche Unternehmungen vor⸗ 
bereitet, habe ſogar die Lieferungsfriſt für 90 
Feldgeſchütze bis zum Herbſt ausgedehnt. Die 
Truppenzuſammenziehungen an der Grenze er⸗ 
folgten im Einverſtänduiß mit der Pforte und 
hätten lediglich den Zweck, das Uebertreten 
größerer Freiſchaaren nach Macedonien zu ver⸗ 
hindern. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Trieſt, 13. April. Der „Piccolo“ meldet, 
Erzherzog Franz Ferdinand plane ſeine Ver⸗ 
lobung mit einer Tochter des Herzogs Karl 
Theodor in Balern. 


Belgien. 

Brüſſel, 12. April. Als vor vier Jahren 
die begiſche Verfaſſung durchgeſehen wurde, 
wurde nach heißen Kämpfen die Einführung des 
allgemeinen Stimmrechts für die Wahlen zu den 
geſetzgebenden Körperſchaften erſtritten und zu⸗ 


gleich beſtimmt, daß die Mitglieder der Reprä⸗ 


Widmung des dreibändigen Werkes von Geh. ſeutautenkammer 4000 Fr. jährliche Diäten und 


Rath Prof. Gurlt „Geſchichte der Chirurgie“; 
der Vorſitzende bezeichnete es als ein Denkmal 
Die Bibliothek, für 


unermüdlichen Fleißes. 
welche 1412 M. verwandt wurden, hat ſich ſtark 
vermehrt, namentlich auch durch Geſchenke. 
Hinzugekommen iſt auch eine Sammlung von 
Röntgen⸗Bildern. Der Saal hat für den Kongreß 
eine Verbeſſerung in der Akuſtik erfahren. Auf 
Vorſchlag des Präſidenten wurde Geheimer Rath 
v. Bergmann zum ſtellvertretenden Vorſitzenden 
der Geſellſchaft für das heute beginnende Ge⸗ 
ſchäftsjahr ernannt. Hierauf trat der Kongreß 
in ſeine wiſſenſchaftliche Tagesordnung ein. 
Zunächſt ſprach Herr Mikuliez⸗Breslau über die 
jüngſten Beſtrebungen, die aſeptiſche Wundbe⸗ 
handlung zu verbeſſern. Es ſind im Ganzen 
99 Vorträge und Demonſtrationen angemeldet. 
Die Kongreßtheilnehmer find zum Beſuche ver⸗ 
ſchiedener Krankenhäuſer eingeladen. Im ſtädti⸗ 
ſchen Krankenhauſe Friedrichshain wird Dr. 
Heſekiel kinematographiſche Demonſtrationen 
pathologiſcher Gangarten abhalten. Die 
gemeine Elektrizitäts⸗Geſellſchaft ladet zur Be⸗ 
ſichtigung ihrer Abtheilung für Röntgen⸗Juſtru⸗ 
mentarien ein, ebenſo der Ingenieur Dr. Levy. 
Die Ausſtellung des Kongreſſes iſt von 40 
Ausſtellern beſchickt. Während der erſten Sitzung 
hatten ſich insgeſamt 300 Mitglieder und Theil⸗ 


nehmer in die Liſten des Kongreſſes angetragen. 
— Im Abgeordnetenhauſe iſt geſtern das 


freie Eiſenbahnfahrt erhalten ſollen. In Folge 
der Durchſetzung des allgemeinen Stimmrechts 
erſchien die ſozialiſtiſche Arbeiterpartei zum 
erſten Male als ſelbſtſtändige Partei bei den 
Wahlen auf dem Plaue und der Generalratl, 
der Partei faßte einſtimmig deu Beſchluß, daß 
leder Sozialiſt, der zum Abgeordneten gewählt 
werden ſollte, von den 4000 Franks betragenden 
parlamentariſchen Diäten 1000 Franks jährlich 
an die Parteikaſſe abzuführen hat — ein Be⸗ 
ſchluß, der von dem Kongreſſe der Arbeiter⸗ 
partei ausdrücklich gebilligt wurde. In hoch⸗ 
lönenden Aufſätzen pries die ſozialiſtiſche Preſſe 
die Uneigennützigkeit und Selbſtloſigkeit der 
Sozialiſtenpartei und ihrer Führer und ſtellte ſie 
„dem eigennütz gen Bürgerſtande“ als leuchtendes 
Beiſpiel vor Augen. Bei den Wahlen wurden 
30 Sozialiſten gewählt und die Parteikaſſe hatte 
damit ein ſchönes Sümmchen von jährlich 
30 000 Franks gewonnen. Aber die vielgerühmte 
Uneigennützigkeit der gewählten Sozialiſtenführer 


gi, ging bald in die Brüche; es wurde ihnen läſtig, 


dieſe 1000 Franks zu miſſen und mit rührender 
Einmüthigkeit begannen ſie die Beſtrebungen, 
um den Beſchluß der Arbeiterpartei auf⸗ 
heben zu laſſen. Einzelne Abgeordneten zahlten 
nur unregelmäßig dieſe 1000 Fr. ab, andere 
zogen bedeutende Beträge für ſozialiſtiſche von 
ihnen geleiſtete Propaganda ab, andere ſuchten 
auf den Arbeiterkongreſſen für die Aufhebung 
dieſes Beſchluſſes Stimmung zu machen. Mit 


Verzeichniß der unerledigten Vorlagen ausgegeben ſchlechtem Ecfolge. Die Genoſſen fanden, daß 


worden. Danach ſind noch nicht durchberathen 
15 Regierungsvorlagen, 5 Kommiſſionsberichte 
über Anträge, 9 Initiativanträge, 2 Inter⸗ 
pellationen und 29 Kommiſſionsberichten über 
Petitionen. Von den Regierungsvorlagen ſtehen 
u. a. zur zweiten und dritten Berathung 
der Geſetzentwurf über die Disziplinarverhältniſſe 
der Privatdozenten an den Landesuniverſitäten, 
der Geſetzentwurf über das Anerbenrecht bei 
Landgütern in der Provinz Weſtfalen und der 
Sejegentwurf über das Dienſteinkommen der 
Pfarrer. Der erſten Leſung harren noch u. a. 
der Geſetzentwurf über die Erweiterung und Ver⸗ 
vollſtändigung des Staatseiſenbahnnetzes und die 
Betheiligung des Staates an dem Bau von Klein⸗ 
bahnen. Unter den Kommiſſionsberichten über 
Anträgen befinden ſich u. a. dle der XI. Kommiſſion 


ein Proletarier mit 3000 Fr. jährlich 
ehr gut leben kann, zumal da viele 
rbeiter ſich mit weniger begnügen müßten. 
Die Sozialiſtenführer ſetztenn zwar die Aus⸗ 
ſchließung einiger Hauptſchreier, die gegen die 
ſozialiſtiſchen Abgeordneten ſcharf auftraten, aus 
der Partei durch, konnten aber die Beſeitigung 
des Beſchluſſes nicht erreichen. An den beiden 
Oſterfeiertagen fand jetzt in Verviers der Jahres⸗ 


wurde einer Abtheilung zur Vorberathung über⸗ 
wieſen. Die Abtheilung beſchloß nach heftigen 
Erörterungen mit 25 gegen 17 Stimmen auf die 
fernere Einziehung der 1000 Franks zu verzich⸗ 
ten. 


e ſyſtematiſch, mit wahrer Wuth dem Kriegsminiſterium. Dex General⸗Inſpikteur über den Antrag Fuchs betreffend Aenderung des jo führte der Genoſſe Van Lob als Bericht Veſtand. 
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erſtatter aus, für die armen Abgeordneten eln 
wahres Gehalt und es ſei gleich unmoraliſch, 
Abzüge vorzunehmen bei dem Gehalte der Abge⸗ 
ordneten und dem Lohne der Arbeiter. Ein Ab⸗ 
geordneter müſſe vor materiellen Sorgen geſchützt 
und unabhängig ſein, habe auch große Ausgaben 
zu leiſten; überdies beſtimme das Parteipro⸗ 
gramm, daß die öffentlichen Aemter mit bis 
6000 Franks jährlich beſoldet werden können. 
In der Vollverſammlung des Kongreſſes be⸗ 
kämpfte der Genoſſe Vercammen aus Mecheln 
dieſen Antrag auf das ſchärfſte, aber bei der 
Abſtimmung wurde er mit 134 gegen 92 Stim⸗ 
men angenommen; 27 Vertreter enthielten ſich 
der Abſtimmung — aljo kein glänzender Sieg 
der uneigennützigen Parteiführer, die fortab ihre 
vollen 4000 Franks einſtecken können. Zur ſelbi⸗ 
gen Stunde tagten in Lüttich die unabhängigen 
Sozialiſten und erörterten „den Bankerott der 
ſozialiſtiſchen Arbeiterpartei“. Ihr Führer Ernſt 
führte unter ſtürmiſchem Beifalle aus, daß die 
Führer der ſozialiſtiſchen Arbeiterpartei nicht 
mehr für die wahren Grundſätze der Partei 
ſtreiten und kämpfen, ſondern nur noch den par⸗ 
. Mandaten mit 4000 Franks nach⸗ 
agen. f 

Brüſſel, 13. April. Dem hieſigen „Soir“ 
zufolge ſoll der Kaiſer von Oeſterreich der Prin⸗ 
zeſſin Louiſe von Koburg den Wunſch aus⸗ 
geſprochen haben, daß ſie Oeſterreich verlaſſe. 
Dieſe Maßregel, welche hier großes Aufſehen er⸗ 
regt, wäre der jüngſten Audienz des Prinzen 
Philipp in der Hofburg zuzuſchreiben. 


Frank reich. 
Paris, 13. April. In dem heute Vor⸗ 
mittag abgehaltenen Miniſterrath theilte der 
Miniſter des Auswärtigen Hanotaurx mit, daß 
China ſich mit den Forderungen Frankreichs voll 
einverſtanden erklärte. Hanotaug fügte hinzu, 
China ſei in Folge früher getroffener Ab⸗ 
machungen Frankreich gegenüber die Verpflichtung 
eingegangen, keiner anderen Macht die Inſel 
Hatnan abzutreten. Eine Depeſche der chineſiſchen 
Regierung theilt die Zuſtimmung derſelben zu 
den franzöſiſchen Vorſchlägen mit und ſtellt l 
daß Frankreich die Erfüllung aller ſeiner 
Forderungen auf dem Wege freundſchaftlicher 
Verhandlungen erhielt, ohne zu dem Mittel einer 
Flottendemonſtration oder eines Ultimatums zu 
ſchreiten. — Authentiſche Aufklärungen über die 
Forderungen Frankreichs werden in dieſer Mit⸗ 
theilung immer noch nicht gegeben; wenn das 
bisher Bekannte als der thatſächliche Inhalt 
derſelben zu gelten hat, fo enthält die Mit⸗ 
theilung Hanotaux' ein Novum: zu den für 
Frankreich reſervirten drei ſüdlichen Provinzen 
Chinas käme darnach noch die Infel Hainan, 
deren Beſetzung durch Frankreich übrigens im 
Verlaufe der letzten nate wiederholt als 
unmittelbar bevorſtehend gemeldet wurde. 
Paris, 13. April. olas Vertheidiger be⸗ 
ſchloſſen, ſofort nach Eröffnung der Verhandlung 


in Verſailles gegen das Verbot, von der Dreyfus⸗ 
Sache zu ſprechen, die Nichtigkeitsbeſchwerde ein⸗ 


zulegen, worauf die Verhandlung bis zur Ent 


ſcheidung des Kaſſationshofs vertagt werden muß⸗ Zi 


Griechenland. = 
Athen, 13. April. Prinz Georg tritt 
nächſte Woche eine Reiſe nach Paris, London und 
Petersburg an. 


Arbeiterbewegung. 


— Auf dem Kongreß der lokalorganiſirten 
Gewerkſchaften wurde am Mittwoch in Berlin 


gegen den ſozialdemokratiſchen Reichstagsabge⸗ 2 


ordneten des fünften Berliner Wahlkreiſes Robert 
Schmidt ein Mißtrauensvotum gefaßt, worin das 
Auftreten Schmidts gegenüber den lokalorganiſirten 
Muſikinſtrumentenarbeitern als eine das allge⸗ 
meine Arbeiterintereſſe ſchwer ſchädigende Hand⸗ 
lungsweiſe verurtheilt wird. Schmidt hatte in 
öffentlicher Verſammlung einige Führer der 
Lokalorganiſation unter 
Anarchiſten denunzirt. Die Folge davon ſei die 
ſofortige Entlaſſung eines der Denunzirten aus 
der Arbeit geweſen; der anderen harre ein ähn⸗ 


liches Schickfal. N 
Co 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 14. April. Berliner Blätter 
ſchreiben: Der neulich mitgetheilte Beſchluß des 
Magiſtrats von Berlin, ſich nicht mehr an den 


Berathungen des Vereinigten Kanalausſchuſſes 4 l 
für den Großſchifffahrtsweg Berlin⸗ 


Stettin zu betheiligen, iſt mehrfach falſch aus⸗ 
gelegt worden. Der Magiſtrat iſt weit entfernt 
davon, ſich von dieſen wichtigen Berathungen 
gänzlich zurückzuziehen, er 


lange nicht ein wenn auch nur vorläufiger Ent⸗ 


wurf für die Oſt⸗Trace des Berlin-Stettiner 


Schifffahrtsweges vorliegt. Sobald dieſer Ents 


wurf ausgearbeitet ſein wird und die Anſichten 
über die öſtliche und weſtliche Linienführung ſich 
einigermaßen geklärt haben werden, will auch der 
Magiſtrat ſich wieder an den Berathungen dieſer 
für Berlin jo bedeutungsvollen Angelegenheit 


Kapellmeiſter Firchow, 
der Leiter der Kapelle des Fußartillerie⸗Regi⸗ 
mentes von Hinderſin (pomm.) Nr. 2, beging 
am 1. April in Danzig ſein 30jähriges Kapell⸗ 

meiſter⸗Jubiläum und zwar hat er in der ganzen 


betheiligen. 
— Herr 


Zeit die genannte Kapelle geleitet. Aus Anlaß 
des Jubiläums überreichte 


büſte mit folgender Inſchrift: 
Herrn Muſikdirigenten Firchow 
zum 1. April 1898 
in Anerkennung ſeiner verdienſtvollen Thätigkeit 
als Führer des Muſikkorps des Regiments. 
Die Offiziere 
des Wien von Hinderſin 


(pomm.) Nr. 2. u 
— Im Verwaltungsbezirk Pommern wurden 
kongreß der ſozialiſtiſchen Arbeiterpartei ſtatt, im Monat März d. J. 43591 Hektoliter reinen 
wieder ſtand der Antrag in Betreff der parla⸗ Alkohols an Branntwein 
meutariſchen Diäten auf der Tagesordnung, er Hektoliter wurden nach Eulrichtung der 
brauchzabgabe in den freien Verkehr gebracht, 
2436 Hektoliter zu gewerblichen Zwecken ſteuerft 
verabfolgt und 109 357 Hektoliter blieben ai 
Schluſſe des Monats in den Lagern und Reini- 
Die parlamentariſche Eutſchädigung bilde, gungsanſtalten unter ſteuerlicher Kontrolle als 


Namensnennung al 


erachtet nur ſeine 
eigene, wie die Betheiligung der ſtädtiſchen Ver⸗ 
kehrs⸗Deputation zur Zeit für unfruchtbar, for 


das Offizierkorps 
Herrn Firchow eine prachtvolle bronzene Kaiſer⸗ 


hergeſtellt, 14 427 


2 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 
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dig!“ ſchrie ſie mit einer Kraft Ginans, daß ber; Sirchheim unter Teck, 12. April. Ein 31,37, per Mal⸗Auguſt 31,75, per Oktober⸗ 
alte Kluge förmlich zuſammenknickte, wiederum nach Buffalo ausgewanderter Bürger unſerer Jannär 30,37. ö 
die Arme gen Himmel firedte: und verſicherte, Stadt, Herr J. F. Schölkopf, dat aus Anlaß, London, 13. April. Kupfer. Chile 
daß er „unſchuldig wie die Sonne und wie ein feiner goldenen Hochzeitsfeier ſeiner Vaterſtadt bars good ordinary brands 51 Lſtr.— Sh. — d, 
Kind 1 der Wiege iur Ric: ; gute er Br m Mark zu wöhlthätigen Zwecken über 170 5 f . 9 1 9 e. 
ä i ein Ventil der karifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß (60 bis ſchoſſen Blitze aus den Augen der Zeugin und wieſen . 5 se: ei 12 Cſtr. 17 ©. 
Ar des Gf 240 Malt na) Sn Venſtobnulg, das ſie donnerte den Angeklagten mit den Worten Wien, 13. April. Der Erfinder Szezepanik 6 dl. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
hindert. Jahresgehalt der etatsmäßigen aden ſteigt nieder . . r — 5 Errichtung einer elektriſchen Weberei in 46 . — d. . ek pf 
— des von 700 bis 900 Mark, bei vorhandener Geeignet- | trogen uge mußte den Leidensbecher ondon, . April. Kupfer 
Ibſe 452 92 a b e 15 927 95 55 110 Br heit, und das Beſtehen der Neelie weiteren letzten Tropfen leeren, denn der Staatsanwalt Rom, 13. April. Crispi, welcher ſich in 50,87, per drei Monate 51,25. 
hieſiges Gaſtſpiel und zwar mit Ibſens vierakti⸗ Prüfungen vorausgeſetzt, kann auch die Beförde⸗ beantragte gegen ihn 1 Monat Gefängniß. Geldverlegenheit befindet, verkaufte ſeine Memoiren London, 13. April. 96 proz. Javazucker 
gem Schauſpiel „Hedda Gabler“. Unter den] rung zum Weichenſteller 1. Klaſſe erfolgen, außer Der Gerichtshof verurtheilte ihn zu 20 Mark an einen Londoner Verleger für 300 000 nn. 11,25 ruhig. Rüben⸗Rohzucker loko 94,5 
Kräften des Enſembles, die ſich ſeit Jahren ſpe⸗ dem tarifmäßigen Wohnungsgeldzuſchuß (60 bis] Geldſtrafe. Die Memoiren umfaſſen 9 W e 11 ruhig. 
ziell auf das feine Charakteriſiren in den Stücken 240 Mark jährlich), an deſſen Stelle eine Dienſt Köln, 12. April. Daß ein geiſteskranker Eiſen⸗ erſten beiden noch während Crispi's Lebensze London, 13. April. Getr eide markt. 
des großen Norwegers eingefpielt haben, iſt Frau | wohnung treten kann, beziehen die Weichenſteller bahnbeamter Jahre lang ſeinen verantwortungsvollen veröffentlicht werden. (Schluß.) Markt feſt aber ruhig. Weizen 
Helene Riechers beſonders erwähnenswerth. Als 800 bis 1200 Mark und die Weichenſteller 1. Dienſt verſah, ergab die Verhandlung gegen den ½ Sh., Gerſte ½—½ Sh. höher gegen vorige 
zHedda Gabler“ erntete Helene Riechers am Klaſſe 1000 bis 1500 Mark Jahresgehalt. — Im Weichenſteller Müller aus Buchheim vor der hie. iocche Von ſchwimmendem Getreide Weizen 
Carl⸗Theater zu Wien, woſelbſt ſie zur Feier von Laufe der nächſten 3 Monate, königliche Eiſen⸗ſigen Strafkammer. Die gegen ibn erhobene Börſen⸗Berichte. mitunter / Sh., Gerfte ¼ Sh. höher. 
VCC 700 Mart d. I Gifentaßnarbeiiere u » auf Fahetäfige Gefährnung Stettin, 14. April. Better Heiter. Wei 3 520 850 af herd 9640, Ga 156800 
a x jonsdi nächſt je ark diäta⸗ Eiſenbahnar und auf fahrlä . . : We „Gerſte „Hafer 3 
Antenne Mnerteunung. Dan dart den ner de Ene ding zunähit-} eines Eiſenbahntransportes. Der Angeklagte war Temperatur +7 Grad Reaumur. Barometer 772 Ouarters. 
am 5. Mai vorigen Jahres als Halteſtellenauf⸗ Millimeter. Wind: OSO. London, 13. April. An der Küſte 2 Weizen⸗ 


auſtaltungen des Ibſen⸗Theaters mit großem 4125 e 380 Mang Jahres 
Intereſſe entgegenſehen. etatsmäßiger Nachtwächter rk Jahres⸗ i N 
s ds der Penſions⸗ gehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß ſeher in Billſtein thätig und hatte als folder Spiritus ver 100 Liter à 100 Prozent ladungen angeboten. 
Zum Beſten des Fonds ir 60 bis 240 Mark fühle, an deſſen Stelle eine einen Weichenſteller beauftragt, eine Weiche um⸗ loko 70er 49,00 G. Glasgom, 13. April, Nachm. Roheiſen. 
Dienſtwohnung treten kann, das Jahresgehalt der zulegen, wodurch ein Zuſammenſtoß verurſacht (Schluß.) Mixed numbers warrants 46 Sh. 
etatsmäßigen Nachtwächter ſteige von 700 bis und ein Arbeiter todt gefahren wurde. Nach der ½ d. Warrants middlesborough III. 39 Sh. 
900 Mark. — Sofort, Inowrazlaw, Magiſtrat, Ausſage des Sachverſtändigen „Sauitätsraths 11½ d. 
Kanzleigehülfe im Steuerbureau, 75 Mark mo⸗ Kreisphyſikus Dr. Mörs leidet Müller an epilep⸗ Glasgow, 13. April. Die Verſchiffungen 
natlich, Alterszulagen in einer Steigerungsfriſt tiſchem Irrſinn. Seit 1877 iſt der Angeklagte von Roheiſen betrugen in der vorigen Woche 
von 3 Jahren 6 mal je 50 Mark. — Sofort, Ino⸗ in Dienſten der Eiſenbahnverwaltung. Schon 8563 Tons gegen 8838 Tons in derſelben Woche 
wrazlaw, Magiſtrat, Schulkaſtellan, 180 Mark eim Jahre 1895 zeigte ſich bei ihm periodiſch auf⸗ des vorigen Jahres. 
jährlich. — Sofort, Stettin, Anklam (2 Stellen), tretender Wahnſinn. Er verließ im Dezember 1895 
Zitzmar, Pyritz, Göhren (Rügen), Stralſund, plötzlich feinen Dienſt und wurde in gänzlich 
Bergholz, Ferdinandshof, Grimmen (2 Stellen), verwahrloſtem Zuſtande im Park zu Brühl aufs] . 
Indar, Lauterbach (Rügen), Sagard, Trent, gefunden, worauf er ins Kölner Hospital und 
Greifenhagen, Borkenfriede (2 Stellen), Stettin⸗ dann nach der Krankenanſtalt „Lindenburg“ ge⸗ 
Neutorney, Leopoldshagen, Horſt (Pomm.), Darge⸗ ſchafft wurde, Müller litt an Tobſucht und wurde 
banz, Paſewalk (2 Stellen), Altenkirchen (Rügen), ungeheilt wieder entlaſſen. Ein Bahnarzt hielt 
Bahn, Carnin (Vorpommern), Dölitz (Pomm.), den Angeklagten zwar für dienſtunfähig, aber 
Jatznick, Beggerow, Gülzow (Pomm.), Altſtorkow ſeine probeweiſe weitere Verwendung für zu⸗ 
(Bez. Stettin), Buddenhagen, Ruhnow, Stepenitz, 
Freienwalde (Pomm.), Cummerow, Lek (Rügen), 
Fürſtenflagge und Zingſt, kaiſerliche Poſtanſtalten, 
40 Landbriefträger, je 700 Mark Gehalt und der 
geſetzliche Wohnungsgeldzuſchuß. 


eee deer eee e Keren e s. 
Gerichts⸗Zeitung. 
* Stettin, 14. April. Vor der dritten 


Strafkammer des hieſigen Landgerichts hatte 
ſich heute der Zigarreuarbeiter Wilhelm 


— Acetylen wird neuerdings auch zum Monate, königliche Eiſenbahn⸗Dlrektlon iu Stettin, 
Füllen von Nen benußt. An 30 Anwärter für den Bahnwärter⸗ und Weichen⸗ 
einem leeren Gummiring befindet ſich ein Apparat, ſtellerdienſt, zunächſt je 700 Mark diätariſche 
der eine Patrone Carbid enthält. In das Waſſer Jahresbeſoldung, bei der Anſtellung als etats⸗ 
geworfen, füllt das Gas den Ring und derſelbe mäßiger Bahnwärter 700 Mark Jahresgehalt und 


April, im Stadttheater ein Konzert 
ſtatt, deſſen Beſuch wir dem muſikliebenden 
Publikum dringend ans Herz legen möchten. 
Wie ſchwere Leiſtungen der Stadttheaterkapelle 
ugemuthet werden müſſen, weiß Jeder, der 
Aa nur einigermaßen um unſer Theaterleben 
bekümmert; er weiß auch, wie verhältnißmäßig 
wenig einträglich dieſe aufreibende Thätigkeit 
iſt. An Sparen wird da, zumal der Sommer 
— wenn überhaupt — noch geringeren Verdienſt 
bringt, auch der Sparſamſte kaum denken 
können, umſomehr iſt die Bildung einer Kaſſe, 
wie die oben genannte, ein Bedürfniß. Mit der 
Anſammlung eines Fonds dazu geht es nur 
langſam vorwärts. Das bis jetzt vorhandene 
Kapital beträgt wenig über 6000 Mark, muß 
alſo noch erheblich wachſen, ehe aus dem Zins⸗ 
ertrage Penſionen oder Unterſtützungen gezahlt 
werden können. Darum fördere jeder Muſiker⸗ 
freund das Anwachſen der Kaſſe durch Beſuch 
des Konzertes, für welches Herr Direktor 
Goldberg bereitwilligſt die Räume des 
Stadttheaters zur Verfügung geſtellt hat. Die 
Damen Frl. von Anderſen und Frl. Fel⸗ 
den, ſowie die Herren Krauſſe und Loh⸗ 
fing haben ſich gerne zu Solovorträgen bereit 
erklärt; die beiden genannten Herren, ſowie die 
Herren Engelmann und Hübner werden 
guch einige Quartette ſingen. Daß die Kapelle 
ſelbſt, welche für dieſes Konzert verſtärkt wird, 
an ihrem Ehrenabend ihr Beſtes thun wird, iſt 
ſelbſtverſtändlich. An Orcheſterſachen kommen 
zum Vortrag: die A-dur-Sinfonie von Beet» 
hoven, das Vorſpiel zu den „Meiſterſingern“ 
von Bag ner und „Wettſpiele“ von Bruch. 
— Bon einem bedauerlichen Mißgeſchick iſt 
der auch den Stettinern durch fein Auftreten im 
hieſigen Zeutralhallen⸗Theater „als ſchwerſter und 
ſtärkſter Mann der Welt“ bekannt gewordene 


— 
'n 


Newyork, 13. April. (Anfangskourſe.) 
Weizen per Juli 89,87. Mais per Juli 


[3 . 
Newpork, 13. April, Abends 6 Uhr. 
1 


3. 

Baumwolle in Newyork. 6%́ 65/1 

do. Lieferung per Mai... —.— 5,97 

do. e per Juli.. —— | 6,08 

do. in Neworleans .. 5% 55/1 
am Rhein als Bahnſteigſchaffner verſetzt. Hier Petroleum, raff. (in daſes) 635 6,35 
fiel fein verwirrtes Weſen fo ſehr auf, daß man . 
ihn ſpäter nur zu Botend ienſten ver wandte. Der 
Angeklagte gab an, daß er ſich nicht erinnere, 
Stridde wegen ſchweren Diebſtahls zu verant- ſeinerzeit den Auftrag zum Umlegen der Weiche 
worten. Er war am 1. März d. J. zu ganz] gegeben zu haben. Der Sachverſtändige hielt 
früher Morgenſtunde auf dem Lagerboden der dieſes für ſehr wahrſcheinlich, da Müller ſich an 
Firma Bruger u. Krauſe, Große Wollweber⸗ jenem Tage wohl in epileptiihem Dämmer⸗ 
ftraße 46, betroffen und gleich darauf verhaftet 
worden, wobei man in ſeinen Taſchen eine 
Menge Eiſenwaaren vorfand. Ueber den an ſich 
nicht abzuleugnenden Diebſtahl erzählte der 
Angeklagte heute eine etwas märchenhafte Ge⸗ 
ſchichte, er ſei von einem Unbekannten in ver⸗ 
ſchiedene Lokale verſchleppt und nahezu ſinnlos 
betrunken gemacht worden. Dann habe ihn der 


der Juli 49187 89,25 
per September. . . 83 50 | 81,75 
per Delember . 48 
Kaffee Rio Nr. 7 loko .. 6,50 | 650 
o 580 565 


Hamburg, 13. April. Das hieſige Land- 
gericht verurtheilte heute den Redakteur Wabersky 
vom ſozialdemokratiſchen „Hamburger Echo“ 


Paris, 13. April, Nachmittage. (Schluß⸗ 
kourſe.) Matt. 


Athlet Leitner betroffen worden. Leitner] Unbekannte in das Hinterhaus Große Wollweber⸗ wegen öffentlicher Beleidigung der Hamburger 18. 12. o 
wohnte ſeit einigen Jahren in feiner Vaterſtadtſſtraze 46 verſchleppt, der Andere ſei bis zum Staatsauwaltſchaft zu 2 Monaten Gefängniß. 3), Franz. Rente . . . 102,55 | 103.02 Mehl (Spriag⸗Wheat clears) 4,00 | 3,95 
Elberfeld und betrieb dort eine gut florirende fünften Stock hinaufgeſtiegen und habe ihn dann Das Landgericht verurtheilte ferner heute den 37% Ital. Nene e e 98,05 | 9340 Mais feſt, 
Künſtler⸗Bermittelungsagentur. Der vor Kurzem nachkommen heißen. Als Angeſtellte des Geſchäfts Hauptlehrer Trint wegen langjähriger Unter⸗ Drtigielen GER! RT 18,90 —— per 1 .. . — 
erfolgte Tod feiner Mutter verſetzte ihn derart in hinzukamen, fei der Fremde entwiſcht und habe ſchlagung von Amtsgeldern im Betrage von 3641 Portugieſiſche Tabatsoblig......| 472.00 | —.— per Mali.. 3500 34,50 
Trauer, daß er ſchwermüthig wurde und ſchließ⸗ ihn nebſt der bereits zum Mitnehmen hergerich⸗ Mark zu zweijähriger in bg Wegen 4% Rumänien .....unseenenn) 8 ber i f 3600 35,50 
lid Dem Jeıfinn verfiel. get it der Mann iu teten Beute im Sund „gelaflen duc in dam Fluchterdachtd wurde Trintiofort verhaftet: | 1% Aue 4 8 nu... e nn nenn 119,19. 1 1018 
die Irrenanſtalt zu Tannenhof überführt worden. Laden wurde ein großer Karton gefunden, der — - 9% Ruf „„ 100,70 | 100. TE ee | 1440 | 14,40 
Der Berliner Nachtzug erlitt am Dienftag|vollgepfropft war mit Beſen, Schwämmen und a a n EINEN ö 95,52% 96,00 Getreldefracht nach Livervool . 3,25 3,25 
beim Auslaufen aus dem Bahnhof Angermünde anderen leicht verwerthbaren Wirthſchaftsartikeln. Kunſt und Wiſſenſchaft 4% Serben N 59,75 | 60,75 Chicago, 13. April. | 
aus ganz eigenartiger Veranlaſſung einen Von dem angeblichen Genoſſen hat zwar Nie⸗ n 2 f 7 4% Spanier äußere Anleihe... 46,87 48,37 WAT 12, 
Aufenthalt, eine Dame hatte in dem großen mand etwas gelehen, doch konnte nicht feſtgeſtellt Brüſſel, 13. April. Während der General⸗ Convert. Türken 42 21.07½ 21.42 Weizen feſt, per Mal... . 108,25 107,00 
Trubel, der zur Feſtzeit auf allen Bahnhöfen] werden, daß S. den für gewöhnlich verſchloffenen probe des Pariſer „Theatre Realiste* im hies | Türkiſche Looſee . 250 | 107,00 ET | 87,87 | 85,50 
herrſcht, ihren Ehemann aus den Augen verloren | Laden geöffnet habe, da die Schlöffer Spuren ſigen Olympia⸗Theater drang die Polizei ein, 85 rl euren Obüügationen ER — 55 BR Mais feſt, per Mal.... | 30,12 | 29,75 
und als derſelbe bei Abgang des Zuges noch eines gewaltſamen Eindringens nicht aufwieſen, auch nahm den Direktor Chirac, ſämtliche Darſteller, Arm pe ar Golbreni ae te PD —.— [Pork per April E e 90 
nicht zu ſehen war, zog die reſolute Gattin die Schlüſſel bei dem Angeklagten nicht vor⸗ worunter drei Damen, feſt und beförderte die⸗ Meribienaf TE 676.00 | 680.00 Spe cc ſhort clear... 550 | 5,50 
Nothleine und brachte dadurch den Zug zum gefunden wurden. Das Gericht nahm des«|feiben an die Grenze. Chirac beabſichtiate die Deſterreichiſche Stagtobabn .... —— 789.00 r er ee ee 
Stehen. In diefem Falle dürfte die Sehuſucht halb nur einfachen Diebſtahl für ers Aufführung eines unmoraliſchen Theaterſtücks. Lombar den 181,00 183,00 - —t O8. 
nach dem Mann der Frau etwas theuer zu ſtehen wieſen au, erkannte aber im Hinblick auf die eee eee eee reren rd B. de France * Waſſerſtand 
5 Arbeiter A Sch ch velch aue Ge fang ſt 14 e 4 Monate 85 1 | * Stettin, 14. April Im Revier 5,62 
er Arbeiter Albert umacher, welcher eine Gefäng n rafe von onaten. : f : 45 sn, 14. . u 
bereits am 9. April wegen Diebftahl8 ver⸗ Berlin, 14. April. Ein höchſt lärmende Vermiſchte Nachrichten, "ee e 2 nl ale nn u Meter = 17’ 11”, 
haftet werden ſollte, damals aber entwiſchte, Gerichtsverhandlung ſpielte ſich geſtern vor den Berlin, 14. April. Zur Angelegenheit des eee 3 175 195 
iſt heute hier ergriffen worden. — Unter dem Schranken des hieſigen Schöffengerichts ab und Oberfaktors Grünenthal iſt zu berſchten, daß am Nie We PR ESF LRLEER bo. =| Tan CC AA 
der Schuhmacherg fel Len, Mai wurde ber nahm einen fo tragifomtfcen Werlauf, daß nich Bon Sr nein Gh de Gelkedlentodes rium. Leb genden. . 200 Telegraphiſche Depeſchen. 
der Schuhmachergeſelle Lenz feſtgenommen. nur das Publikum, ſondern auch der Vorſitzende tar perbaftel 11 re Frau Goltz betrieb vor Suezkanal Kerlen . . 34 3510 n i 
ein |) Die Scöffen wiederholt in fallenden Ges|al, nerhaftet wurde. ie Lithographen, mit Wechlel auf Amfterbam kurz. | 207,18 | 207,18 Paris, 14. April. „Libre parole“ meldet 
lächter ausbrachen. Auf der Auklagebank ſaß weich en he Mi ch Riga überſiedelte an Berfanbke bo. auf deutſche Pläbe 3 M. 122.31 | 128,37 aus Algier, Generalgouverneur Lepine habe ohne 
Aus den Provinzen. ein altes, 72 jähriges, graubärtiges Männchen, we 8 2 a bo. auf Itallen . 48477 . Urſache 700 Eingeborene verhaften laſſen, unter 
Überz g buchhandlung in der Potsdamerſtraße 107a. Dort do. auf London kur 25,31 25.31 i ; Kaufleut d 
Paſewalk, 13. April. Ein ſchlechtes Er⸗ einen hellen Sommerüberzieher ſtolz zur Schau verkehrte Grünenthal und kuüpfte auch das Ver⸗ Shegue auf Bonbon 25,33 welchen ſich angeſehene Kaufleute aus der Um⸗ 
wachen perſpürte geſtern Abend auf dem hieſigen [tragend und einen eleganten Chapeau⸗claque in ältuiß mit der damals noch fehr jugendlichen do. auf Madrid kurz; Pe? . 343.00 ’ . gegend von Algier befinden. Es ſteht zu be⸗ 
Bahnhofe in dem von Stettin einlaufenden Per⸗ der Hand, den er behutſam auf einen Stuhl des m } an. Di J Verhältniß ſoll Frau Gol be⸗ do. auf Wien N 207,37 207,37 fürchten, daß neue Unruhen ausbrechen werden. 
ſonenzuge der Schlächter Veuthin aus Mamlitz Antlageraums niederjegte. Es war der „alte ut t dann. — Grünenthal behauptet, daß Fuanchaca ........... . 40,00 | 40,00 Madrid, 14. April. Hier herrſcht in Folge 
bei Stöwen. B. war geſtern Nachmittag in Kluge“, eine ſtadtbekannte Perſönlichkeit, der am dle Telnet Geliebten geſchenkten 80 000 Mk. nicht Irivatbis konte —— —,— [des Beſchluſſes des amerikaniſchen Kongreſſes 


große Begeiſterung. Die ganze Nacht hindurch 
wurden die Meldungen aus Waſhington auf 

Hamburg, 13. April, 6 Uhr Abendz. allen Straßen und Plätzen lebhaft beſprochen. 
(Telegramm der Hamburger Firma Joswich Ein Manifeſt von Bon Carlos iſt bereits er⸗ 
u. Co., Hamburg.) Kaffee good average ſchlenen, in welchem jeder Spanier als Landes⸗ 
Santos per März 30,50, per September 29,25, perräther betrachtet wird, welcher in dieſem 
per Dezember —,—. Ruhig. Augenblick nicht zur ſpaulſchen Regierung hält. 
ſchel i b Hamburg, 13. April, 6 Uhr Abends. London, 14. April. Nach Meldungen aus 
e e El (eben Zuckepmankt. (Telegramm der Hamburger Waſhlugton iſt der Krleg beſchloſſene Sache. Die 
während bez Diet, wie erwähnt, 15 9 Gols Firma Joswich u. Co., Hamburg.) Rüben⸗Roh. temporäre Politik Mettinleys bezweckt nur Zeit 
jufaut Die jetzt verbaftete Frau Alara Golg zucker 1. Produ Baſſs 88% frei an Bord ur Fertigstellung der Rüstungen zu gewinnen. 
hatte ſich übrigens in dem Hauſe Bärwaldſtr. 12 Hamburg per Mai 9,15, per Auguſt 9,37½, 
30 ee ee 10 d ae per Oftobers Dezember 9,37½. Ruhig. 

immer zu vermiethen. er Wirth des Hauſe „ 13. April. i Schluß⸗ 
hat zur beſſeren Verpflegung der Verhafteten be⸗ a ieee 
reits 60 Mark eingezahlt. 

— [Carmen aus Berlin.] Die Newyorker 
Einwanderungs⸗Behörde ſpie lte wieder einmal 
einem jungen, pikanten Mädchen, das den Namen 
Auguftina Carmen trägt, einen ſchlimmen Streich. 
Frl. Carmen, die in Verlin gewohnt hatte, lernte 
in einer luſtigen Geſellſchaft einen jungen Ber⸗ 
liner mit Namen Ferdinand Jüngling kennen. 
Der Letztere, ein Verſchwender, hatte die lobeus⸗ 
werthe Abſicht, ein neues Leben zu beginnen und 
mit dem Reſt ſeines einſt bedeutend größeren 
Vermögens, d. h. mit etwa 12 000 Mark, nach 
Amerika zu gehen und Farmer zu werden. Car⸗ 
men erklärte ihm, daß er dazu einer Gehülfin 
bedürſe, und Jüngling, dem die Idee einleuchtete, 
forderte Carmen auf, dieſen Poſten auf ſeiner 
zukünftigen „Plantage“ einzunehmen. Carmen 
verlangte nichts Anderes und ſo kam ſie denn 
mit Jüngling auf dem Dampfer „St. Paul“ in 
Newyork „angeſchwommen“. Die grauſame Ein⸗ 
wanderungsbehörde behielt ſie aber in Newyork 
zurück und ließ Jüngling mit ſeinem Gelde allein 


Friedrichſtraßen⸗Bahnhofe, bei der Georgenſtraße, 
das ehrſame Amt eines Stiefelputzers verſieht 
und es bei dieſer Beſchäftigung zu einigem 
Wohlſtande gebracht haben muß, denn ſein Ver⸗ 
theidiger verrieth dem Gerichtshofe, daß ver⸗ 
ſchiedene Vertreterinnen des weiblichen Geſchlechts 
es verſtanden haben, den gutgläubigen alten 
Mann um Geldſummen in Höhe von 2000 
Mark zu bringen. Die Aengſtlichkeit, die Kluge 
zur Schau trug, wurde noch größer, als feine 
Ehefrau, mit der er ſcit 15 Jahren nicht zu⸗ 
ſammenlebt, in den Saal trat, um gegen ihn 
Zeugniß abzulegen. Er ſtreckte verzweifelt die 
Arme gen Himmel, ſie aber ſchüttete mit einer 
Lungenkraft, gegen die die Kommandoſtimme 
eines Unterofftziers als ein leiſes Geflüſter zu 
erachten iſt, die ganze Schale ihres Zornes gegen 
den Angeklagten aus, der, wie die Frau 
laut ſchreiend dem Vorſitzenden immer wieder 
verſicherte, ſie fürs ganze Leben un⸗ 
glücklich gemacht habe. Sie hatte ſchon in einem 
langen, mit Schimpfworten vollgepfropften 
Schriftſatze ihrem gepreßten Herzen Luft gemacht 
und es als das erſehnte Ziel ihrer Wünſche hin⸗ 
geſtellt, daß man ihren Ehemann, der ſie ſchnöde 
derlaſſen und mit einer Anderen lebe, in ein 
Irrenhaus ſtecke, damit ſie eudlich vor ihm Ruhe 
habe. Jetzt, wo ſte zum Sprechen kam, riſſen 
alle Bande frommer Scheu, ſie ſchrie, daß die 
Fenſter klirrten, und alle Bemühungen des Vor⸗ 
ſitzenden und des Staatsauwalts, ſie zu beruhigen, 
waren vergeblich: Die Sturmfluth ihrer Klage⸗ 
töne ſchwemmte alle Hinderniſſe, die ihr ent⸗ 
gegengeſtellt wurden, hinweg und es bedurfte 
erſt der ernſteſten Androhung von Ordnungs⸗ 
le a“ Br 11 8 N Be zu 
ruhiger gabe ihres Zeugniſſes zu bewegen. g 
Und was war die Urſache dieſes erregten Zu- nach dem Weſten abfahren, weil junge, hübſche 
ſtandes? Er hatte fie, wie fie behauptet, viermal „Haushälterinnen“ nur die Moral der Vereinig⸗ 
gröblich beleidigt. Fünfzehn Jahre lang find fidy |ten Staaten verderben. Carmen muß wieder 
die Beiden aus dem Wege gegangen, da wollte nach Berlin zurück. Paris, 13. April, Nachm. Getreide ⸗ ſüdwärts zu ſegeln. 
es der böſe Zufall, daß Frau Kluge viermal Naum burg a. S., 12. April. Ein Spiel markt. (Schluß bericht.) Weizen ſteigend, er - AE N 
95 Ne pech an nn 5 55 3 a des Al darf enen Ama 25 hier u 5. 8 Menn en 5 An RE ZEES NEE EEE TE . 
n der Friedrichſtraße vorbeiging. Und da jolllam erften terfeiertagen vor. Eine Dame von 29,10, per Juli⸗Augu „20. Roggen ru 2 18 
800 Mark diätariſche. Jahresbeſoldung, bei der dann Kluge durch den Aublick feiner Gattin zu 38 Jahren war im Begriff, zur Kirche zu gehen, per April 18,50, per Juli⸗Auguſt 16,50. Mey Gastspiel des Ihsen-Theate: “a 
Anſtellung als etatsmäßiger Weichenfteller je 800 unliebenswürdigen Worten verleitet worden hin, als fie in der Herrenſtraße auf dem andern ſteig., per April 64,00, ver Mai 63,85, per Mai⸗ Lei i 
Mark Jahresgehalt und der tarifmäßige Woh⸗ die das Strafgeſetz als Beleidigungen grober Art Bürgerſteige ihr gegenüber einen Arbeiter be⸗ Auguſt 62,80, per Juli⸗Auguſt 61,75. Rübs! Aus Leipzig. 
nungsgeldzuſchuß (60 bis 240 Mark jährlich) E Einmal ſoll er ſogar eine pantomimiſche wußtlos zuſammenbrechen ſah, ber eben die nahe ruhig, ver April 53,00, ver Mai 58,25, per Mais (Direktion: Dr. Carl Heine.) 
oder Dienftwohnung, das Jahresgehalt der etats⸗ Beleidigung hinzugefügt haben, die der Zeugin ge derlaſſen hatte, wo er Für ſeine Auguſt 53,00, per September⸗Dezember 54,25. Stadt- Theater 
mäßigen Weichenſteller fteigt von 800 bis 1200 als die empörendſte Ehrenkrän ung erschienen iſt: Krankheit eine Arznei empfangen hatte. Der un- Spiritus feſt, per April 48,75, per Mai 47,50, a = „ 
Mark, auch kann, das Beſtehen der weiteren er ſoll ihr ſeine Kehrſeite gezeigt und dabei feinen vermuthete Anblick des anſcheinend Todten er⸗ per ag 955 September⸗Dezember Dienſtag, den 19. April: Medda Gabler. 
Prufung vorausgeſetzt, die Beförderung zum Rock höhniſch auseinander geſchlagen haben. ſchütterte die Dame jo, daß fie ebenfalls nieder⸗ 43,00. —. Wetter : Schön. N Mittwoch, den 20. April: Ein Volksfeind. 
Wieſchenſteller 1. Klaſſe erfolgen (1000 bis 1500 Das war zu viel! Die Zeugin, die über ſämt⸗ ſtürzte und alsbald in Folge Herzſchlags ſtarb.. Paris, 13. April, Nachm. Roh zucker Donnerſtag, d. 21. April: Die Frau vom Meer. 
Mark Jahresgehalt und der tarifmäßige Woh⸗ liche Beleidigungen gewiſſenhaft Buch geführt] Der Arbeiter wurde nach feiner Wohnung ges (Schlußbericht) ruhig, 88%. loko 28,50 bis Freitag, den 22. April: Rosmersholm. 
nungsgeldzuſchuß von jährlich 60 bis 240 Mark hatte, nahm nun die Hülfe des Staatsanwalts ſchafft, wo er ſich zwar wieder etwas erholte, aber 29, Weißer Zucker beh., Nr. 8 PH Vorverkauf an der Kaſſe des Stadttheaters. 
oder Dienſtwohnung). — Im Laufe der nächſten 3 in Anſpruch. „Das bin ich meiner Ehre ſchul⸗ bald darauf ebenfalls ſtarb. . 100 Kilogramm per April 31,25, per Mai f 


Stettin auf dem Schlachthofe beſchäftigt geweſen, 
hatte dann wohl noch vor der Heimreiſe in Stettin 
einige Lokalitäten aufgeſucht, ſodaß er bald im 
Eiſenbahnwagen in Morpheus Arme verſank 
und an ſeiner Heimſtation Stöwen vorbeiſuhr. 
Auf dem hieſigen Bahnhofe wurde er dann von 
dem die Fahrkarten repidirenden Schaffner aus 
ſeinem Schlummer geweckt, wobei er ohne gültige 
Fahrkarte betroffen wurde. Die Aufforderung 
des Beamten, ihm nach dem Stationsbureau zu 
folgen, mochte er wohl nicht recht Folge leiſten 
wollen, machte vielmehr Anſtalt, ſeinen wohl⸗ 
thuenden Schlaf fortzuſetzen. Auf nunmehriges 
eindringlicheres Zureden zog B. gar fein Schlacht⸗ 
meſſer ans dem Stiefelſchaft, um auf dieſe Weiſe 
ſeinen Platz zu behaupten. Erſt als noch mehrere 
Bahnbeamte hinzugezogen waren, gelang es, 
den ſich heftig Widerſtrebenden nach dem 
Stationsbureau zu ſchaffen, wo er, da er ſich 
nicht legitimiren konnte, vielmehr in unſinniger 
ame zu toben anfing, den dienſtthuenden Stations⸗ 
Aſſiſtenten Herren L. gar an die Kehle packte, 
mit Stricken gefeſſelt werden mußte, nachdem ihm 
ſeine Schlachtmeſſer abgenommen waren, um 
dann nach dem Polizeigewahrſam geſchafft zu 
werden. Nachdem heute die Perſonalien des Ger 
nannten durch die hieſige Polizel feſtgeſtellt waren, 
konnte er auf freien Fuß geſetzt werden. Benthin 
! wird ſich wohl demnächſt noch vor dem hiefigen 
Schöffengericht wegen Widerſtandes, Bedrohung ꝛc. 
zu verantworten haben. 

„ Anklam, 13. April. Aus Anlaß der 
Feier der goldenen Hochzeit hat das Zimmer⸗ 
mann Heitmannſche Ehepaar hierſelbſt ein kaiſer⸗ 
liches Gnadengeſchenk erhalten. 
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Offene Stellen 
für Militäranwärter im Bezirk des 2. Armee⸗ 
korps. 3 Stellen am 1. Juni 1898, 2 Stellen 
am 1. Juli 1898, 1 Stelle am 1. Auguſt 1898, 
königliche Eiſenbahn⸗Direktion in Bromberg, 6 
Anwärter für den Weichenſtellerdienſt, zunächſt je 


von dem Diebſtahl in der Reichsdruckerei her⸗ 
rühren, und hat ſeine Vertheidiger, Herrn Rechts⸗ 
anwalt Hentſchel und Herrn Rechtsanwalt 
Schwindt, beauftragt, die Herausgabe dieſer 
Summe zu betteiben. Von dem Gelde ſollen 
20 000 Mark dem Kinde, welches dem Verhält⸗ 
niß mit Elly Goltz entſproſſen und deſſen Vor⸗ 


n längſtens 14 Tagen werde aber Alles in 
ſchlagfertigem Zuſtande ſein. Eine Intervention 
von irgend welcher Seite ſoll kategoriſch zurück⸗ 
gewieſen werden. a 

Waſhington, 14. April. Das Abgeord⸗ 
netenhaus billigte nach ſtürmiſcher Erörterung 
mit 324 gegen 20 Stimmen den von der 
Pf. Mehrheit deſchloſſenen Bericht, der ähnlich 
dem Mehrheitsberichte der Senatskommiſſion 
Reis lebhaft. lautet, worin die Unabhängigkeit Kuba's 

Wien, 13. April. Getreidemarkt. erklärt und verlangt wird, Spanien ſolle ſich ſo⸗ 
Weizen per Frühlahr 12,49 G., 12,51 B., per fort von der Inſel zurückziehen und worin dem 
Mai⸗Juni 12,24 G., 12,25 B. Ro fal unt Präſidenten amerikaniſche Streitkräfte zur Ver⸗ 
Frühlahr 9,00 G. 9,02 B. Mais per Mas Juni fügung geſtellt werden. Der Minderheits⸗Bericht, 
en —.— B. Hafer per Früblahr 7,35 G., der auch die Anerkennung der gegenwärtigen kuba⸗ 

ß . niſchen Republik fordert, wurde mit 191 gegen 

Amſterdam, 13. April. Java⸗ Kaffee al Een abgelehnt. Der Senat traf geſtern 
good ordinary 33,00. noch keine Entſcheidung. 

Amſterdam, 13. April, Nachm. Bes Waſhington, 14. April. Unter dem Ein⸗ 
treibemarft, Weizen auf Termine feſt, prucke der Berichte des Konſuls Lee wächſt die 
per Mai 246,00, per November ——. Roggen kriegeriſche Stimmung im ganzen Lande. Man 
loro —, do, auf Termine feſt, per Mal 141,00, nimmt deshalb an, daß die betannten Kom⸗ 
per N Rüböl lot —,—, per Mal miſſionsanträge 190 Kongreß angenommen 15 
um, der Oe Se wodurch der Präſident zur Intervention auf⸗ 

Antwerpen, 13. April, Nachmittags 2 Uhr. an wird. Alle Parteiführer im Kongreß 
Petroleum, Schluß bericht.) Raffinirtes halten die Situation für ſehr ernſt und erwarten 
Type weiß loko 15,12 bez. u. Ra per Mai den Ausbruch des Krieges. 

15,12 B., per Juni 15,12 B. Ruhig. — Das fliegende Geſchwader hat geſtern Hamp⸗ 
Schmalz ver April 67,50. ton Roards mit verſiegelter Ordre verlaſſen, um 


